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^ 268.
'Umtücher Weil

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
« nter 'm 9 . d . Mts . gnädigst geruht ,
- den Geh . Hofrath De. Karl Hergt in Jllenau zum Di¬
rektor an der Grvtzh . Heit - und Pflegeanstalt Jllenau zu
ernennen , ferner

dem Hilfsarzt Heinrich Schuele daselbst den Titel als
Medizinalrath zu verleihen und

den HilsSarzt Christian Roller an der gleichen Anstalt
in gleicher Eigenschaft an die Heil - und Pflcgeanstalt Pforz -
heim , sowie

den Hilfsarzt Albert Otto an dieser Anstalt in gleicher
Eigenschaft an die Heil - und Pfiegeanstalt Jllenau zu ver¬
setzen.

Seilte Königliche Hoheit der Hrsßherzog haben
unter ' »» 7 . November d . I . gnädigst geruht ,

den Zollverwaltcr August Stöcker in Pforzheim zum
Registrator bei der Zolldirektion zu ernennen .

Uicht-UrMcher Werl .
Telegramme .

-f Wcu » 10 . Noo . Mehrere Blätter melden aus Se -
rajewo xom 9 . d . : Gestein überreichte eine Deputation von
Begs dem Oberkommandanten eine Adresse an den Kaiser ,
worin um die Annexion Bosniens und , der Herzegowina
durch Oesterreich .Ungarn , die Ausscheidung dieser Länder aus
der religiösen Jurisdiktion des Scheck ül Islam , die Orga -
nifirung einer selbständigen mohamcdanischen Kirchenbehörde
für Bosnien und die Herzegowina und weiter um die Auflösung
der konfessionellen Schulen und Errichtung von Volksschulen
und um Amnestie gebeten wird Die Adresse trägt 59 Un¬
terschriften der reichsten und verläßlichsten Mohamedaner Se -
rajewo 's . Auf eine Ansprache Murtaj Begs erwiderte der
Oberkommandirende Baron v. Philippovich : Er sei um so
mehr durch die Adresse erfreut , als dieselbe aus der eigenen
Initiative der Mohamedaner hervorgegangen sei. Die Am¬
nestie sei bereits bewilligt .

-f Wien » 9 . Nov . Die „ Polit . Korresp ." dementirt die
Nachricht englischer Blätter über ein angebliches österreichisch -
englisches Abkommen wegen Räumung des türkischen Gebiets
Seitens der russischen Truppen . — Die „ Polit . Korresp . "
erklärt auf Grund von Mitrheilungen , die ihr heute aus
Petersburg zugingen , alle ungünstigen Gerücht « über den
Gesundheitszustand des Kaisers für absolut unwahr . — Aus
Athen von heute meldet die „ Polit . Korr . " : Communduros
hat in der Kammer mitgetheilt , daß das Ministerium be¬
absichtige , sein Projekt bezüglich der Bildung einer starken
Armeereserve mit den Anschauungen der Opposition über die
Organistrung einer eventuell zu Kriegsdiensten herbeizu -
ziehenden Nationalgarde zu kombiniren , worauf die Kammer
entschied , daß alle auf die Insurrektion in den türkischen
Grenzproviuzen bezüglichen geheimen Aktenstücke vorzulegen
find . — Aus Bukarest meldet obige Korrespondenz : Die
militärische Besitzergreifung der Dobcudscha soll unter dem
Kommando des Generals Angelescu im Laufe der nächsten
Woche erfolge » .

-f Pesth , 9 . Nov . Sicherem Vernehmen nach hat der
Kaiser für den Bereich der okkupirken Länder eine General -
amnrstie erlassen und steht die unmittelbare Veröffentlichung
der diesbezüglichen Proklamation an dir Bewohner Bosniens
und der Herzegowina bevor . -- -

-f Brüssel , 11 . Nov . Der „ Observer " schreibt?: Wil .
souS jüngste Anwesenheit in Paris ergab den Abschluß eines
Abkommens mit dem Credit foncier und dem französischen
Syndikat , welche» diese verpflichtet , ihren Besitz an egypti -
schm Werthpapieren während einer genügend längeren Periode
nicht an den Markt zu bringen , ürn Zeit zur Belebung des
egyptischen Kredits und der Entwicklung der neuen Admini¬
stration zu lasten .

-f Paris , 10 . Nov . Die „ Agence Havas " meldet aus
Beyrut : Das Mißverständniß zwischen dem Gouverneur des
Libanon und dem Klerus im Libanon ist Dank den guten
Diensten des französischen Konsuls ausgeglichen worden . —
Rusttm Pascha hat die Rückkehr des Bischofs Bistani geneh¬
migt . Dieser wird sich in der Bai von Jnni ( Dschnneh ? )
auSschiffen und provisorisch in der Provinz Kesruan residiren .

-f Madrid , 11 . Nov . Die ministeriellen Blätter demen -
tiren die Gerüchte in Betreff einer Kabinrtskrists . Das
Ministerium besitze das Vertrauen der Cortes und der
Krone in gleichem Maße .

-f Kopenhagen , 9 . Nov . Der Finanzminifter brachte im
Hvlkrthing eine Vorlage ein in Betreff einer bis zum 31 .
Dezember 1880 zinsfreien Anleihe von 1,200,000 Kronen
für St . Croix und in Betreff eines vermehrten Staatszu -
schuffeS an die dortige Zuckerfaktorri.

f- St . Prtcrburg , 10 . Nov . Die Meldung auswärjiger
Blätter , die Rückkehr des Kaisers aus Livadia stehe früher .

als ursprünglich beabsichtigt gewesen sei, bevor , ist gänzlich
unbegründet . Die Rückkehr des Kaisers wird wie gewöhn¬
lich zum Georgsfcst erfolgen . Gänzlich unwahr ist auch die
Behauptung von der Erkrankung oder einer Indisposition
des Kaisers . Die Nachrichten aus Livadia über das Befin¬
den des Kaisers find völlig zufriedenstellend . Gras Schu -
waloff kehrt nach London zurück und wird dort in der Lage
sein , die unmittelbarsten Anschauungen des Kaisers darzulegen .
Der Tag der Rückkehr Schuwaloff 's soll noch nicht fest -
stehen .

Deutschland .
f - Berti » , 9 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt einen

längeren Anikcl über das Vcrhältniß Deutschlands zu den
Samoa -Jnseln , an besten Schluß es heißt : Dir gegenwärtige
Krisis auf den Samoa - Jnseln kann nur ihre Lösung finden ,
wenn die Regierung von Samoa mit Deutschland wie mit
England einen die Stellung als meistbegünstigte Nation ein¬
räumenden Vertrag abschlirßt . Die Beschlagnahme der Häfen
Salufata und Talkalili wird aufrcchterhalten bleiben bis die
durch Artikel 4 des Protokolls vom 3 . Juli 1877 zugesicherte
Gleichberechtigung und als deren Ausdruck der Abschluß eines
Handelsvertrages auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation
gewährleistet ist. Das ist zugleich das beste Mittel zur Ec -
reichung der von Deutschland auf den Samoa -Jnseln ange¬
strebten Ziele : Sicherung wohlerworbener Rechte der auf
Samoa ansässigen Deutschen und freundliche , weder durch
innere Parteiungen noch äußere Einmischung gestörte Ent¬
wickelung des deutschen Handels .

-f Berlin , 9 . Nov . Auf die neueste preußische Anleihe sind
im Ganzen 109,400,000 Mark gezeichnet . Die Reparation
iw Verhältniß dieses Betrages zu den aufgelegten 60,000,000
M . ist den einzelnen Zcichnungsstellm überlasten .

Berlin , 9 . Nov . Der „ Kln . Ztg . " wird tclcgraphirt :
Man erfährt aus sicherer Quelle , daß ernste Verhandlungen
zwischen der deutschen Regierung und dem Vatikan im Zuge
sind und ein erster Schritt zur Verständigung bereits ge-
than ist.

Der bisherige chinesische Gesandte am hiesigen Hose Liu -
ta - jsn , welcher zu einem höheren Posten in seiner Heimath
designirt ist , hat sich hier verabschiedet und wird in diesen
Tagen Berlin verlassen . An seine Stelle tritt vorläufig Li -
Fongpao als chinesischer Geschäftsträger .

Auf Grund des SvcialifiengcsetzeS veröffentlicht der gestrige
„ Rcichsanzeiger " abermals eine Anzahl Verbote von Vereinen
und Druckschriften . Dir königliche Kreishauptmannschaft in
Dresden erklärt folgende periodische Druckschriften für ver¬
boten : „ Aristoteles , ein Grundpfeiler der modernen Reli -
gionssormcn , als Stütze der Tyrannei , der Pfaffhcit , der
socialen Despotie Und ihrer Henkersknechte "

, Verlag von O .
Klemich ; „ Der NationalitätSdünkcl , eine Studie für Mords¬
patrioten , Erbfeinde und sonstige Chauvinisten " ; „ Der
Egoismus als Weltprinzip , social - moral -philosophische Studie " ;
„Die Entwicklung des Menschengcistes " , 8 . Auflage . Die
Kreishauptmannschaft in Leipzig verbietet die im Verlage
von Julius Röhling unter dem Namen „ Der Laffalleaner "
erschienene Sammlung socialdemokratischcr Lieder und Ge¬
dichte, sowie ferner : „ Erlebtes . Skizzen und Novellen von
Wilhelm Hasenctever . " Durch bas Landralhs - Amt zu Gera
ist der „ Gewerkverein " zu Untermhaus verboten worden
und durch das Kreisamt Offenbach der „ Spengler - Untcr -
stützungsverein " daselbst . Schließlich ist auch die in Breslau
im Verlage von H . Heimann erscheinende Zeitung „ Schle¬
sisches Wochenblatt " durch die königliche Regierung daselbst
verboten worden .

Zwriundvixrzig sscialdemokxatische Agitatoren ( darunter die -
Reichstags -Abgeoldneten Liebknecht und Vahtteich ) befinden sich,
rvic die „ Blksz ." berichtet , gegenwärtig im Gefängniß . Inzwi¬
schen ist , wie der „ Franks . Ztg . " aus Dresden gemeldet
wird , auch der am Freitag polizeilich von dort ausge .wiesene !
socialdemokratische Agitator und Reichstags - Abgeordneter -
Kayser , welcher seitdem seinen Wohnsitz in einem benachbarten !
Dorfe aufgejchlagen hatte , vom Bezirksgericht Dresden wie - !
der in Haft genommen worden , um eine weitere verwirkte !
Freiheitsstrafe zu verbüßen .

Der Reichstags - Abgeordnete Ludwig Bambergcr hat , wie ^
bereits erwähnt wurde , einen Vortrag , den er neulich in s
Leipzig gehalten über die kulturgeschichtliche Bedeutung des !
Socialisteugrsetzes , im Druck erscheinen taffen . (Leipzig , Brock - j
Hans .) Die Rede verdient den großen Beifall , den sie ge- , !
funden hat . Ju kräftiger Weise rüttelt der Verfasser die >
besitzenden Klassen zu einer größeren Selbstrhätigigkeit auf und
bemerkt : „ Wir muffen wissen, ob das Socialistengesetz nur
bedeutet , daß die Regierung den Socialdcmokraten von Pro - !
fession das Handwerk legen will , oder ob cs bedeutet , daß ,
die Nation zur Erkenntniß von der Falschheit der socialisti - !
scheu Prvjektenmacherci überhaupt kommt . Bedeutet das >
Socialistengesetz nur das Erste » , so wird eS nichts helfen , j
Nur wenn es süc die Nation im Großen ein Zeichen und s
einen Anstoß gibt zum Eingehen in das Reich der Erkennt - i
niß , hat es dauernden und erlösenden Werth . " In schlagen¬
der Weise verthsidigt der Verfasser das Kapital gegen die

Angriffe der Socialdemokratcn und weist nach , daß ihre
viclgerühmtc Reorganisation der Gesellschaft zu der unerträg¬
lichsten Reaktion und Tyrannei sichren werde .

Die „ Post " schreibt : „ Bezüglich der auf den Ankauf rc.
einzelner Privalbahncn durch den Staat abziclenden Projekte
wollte eine hiesige Zeitung wissen , di- bcßhalb dem Land¬
tage zu machenden Vorlagen seien noch jo wenig vor gearbeitet ,
daß sie in der nächsten Session nicht mehr zu erwarten seien .
Wir glauben bemerken zu können , daß irgend ein Anlaß zu
dieser Annahme nicht vorliegt . Die hier in Frage kommen¬
den Angelegenheiten sind , soweit dies nach Lage der Ver -
Handlungen am Platze , ohne Aufenthalt ihrer sachlichen Er¬
ledigung zugcsührt worden . "

Die Beschlüsse der Kommission zur Begutachtung der
neuen Prüfungsordnung für Aerzte sind , wir der „ Voff .
Ztg . " mitgetheilt wird , noch zu beschleunigter Begutachtung
an die deutschen medizinischen Fakultäten geschickt . Damit
ist einem Wunsche des Realschnlmämicr - Veicins entsprochen ,
der in der Duisburger Petition seinen Ausdruck gefunden
hatte . Die vor neun Jahren über die Zulassung von Rcal -
schul - Abiturienten zu FakultStSstudicn erstatteten Gutachten
» ührtcn bekanntlich nur von den preußischen Fakultäten her ,
während diesmal sämmtliche deutsche medizinische Fakultäten
ihr Urtheil abzugebcn haben . Von den preußischen Univer¬
sitäten hatten sich , was die medizinischen Studien anlangt »
vier , nämlich Greifswalde , Göttingen , Kiel und Königsberg
für die Zulassung der Realschul - Aviturirnten ausgesprochen ;
vier , nämlich Berlin , Breslau , Halle und Marburg dagegen .
Bonn endlich hatte eine vermittelnde Stellung eingenommen ,
indem die dortige medizinische Fakultät zwar auf eine klas¬
sische Bildung des jungen Mediziners nicht verzichten wollte ,aber doch nicht läugnen konnte , daß die stärkere Betonung
der Mathematik , Physik und Chemie

* in der Realschule dem
Mediziner eine bessere Vorbildung gewähre , als das Gym - .
nasium . Seitdem ist den Realschul - Abiturienten der Zutritt
zur Universität in den Fächern der Mathematik , Natur -
Wissenschaften und modernen Philologie gestattet worden .

Dir Bestätigung des Oberbürgermeister » v. Forckenbeck
wurde dem Magistrat in der gestrigen Sitzung amtlich mit »
getheilt ; die Einführung erfolgt in der Stadtverordneten -
Bcrsammlung und ist in nächster Woche zu gewärtigen . Der
Oberprästdent von Jagow in Potsdam wird , wie schon er¬
wähnt , zu diesem Zwecke in Berlin fungircn .

Vom Geheimen Oberregierungsrath Wagencr erhält die
„ Post " folgende Zuschrift : „ Der Wohllöblichen Redaktion
beehre ich mich Abschrift einer mir soeben zugcgangcncn Ver¬
fügung meines ordentlichen persönlichen Richters , der Königl .
Kreisgerichts -Deputation zu Charlotteuburg , vom 7 . d. nach ,
stehend ganz ergebenst mitzutheilen . Dieselbe lautet .- Notific .
( unter Rücksendung des mit übersandten Erkenntnisses ) , daß
der Antrag des Kreisgerichis Alteva durch Kollegialbeschluß
vom 5 . d. M . abgelehnt worden ist. Charlottenburg den 7 .
November 1877 . König !. Kreisgerichts -Deputation .

" Also
war die Nachricht der Konkurseröffnung irrig .

-f Wiesbaden , 9 , Nov . Kaiser Wilhelm ist um 4 Uhr
10 Min . im besten Wohlsein hier eingetroffcn . Sc . Majestät
durchfuhr im offenen Wagen die prachtvoll geschmückte Stadt
und wurde von einer unabsehbaren Volksmenge frendigst be¬
grüßt . In den Straßen bildeten alle Vereine , die Schulen
und die Garnison Spalier .

Darm stabt , 9 . Nov . Dem Vernehmen nach werden der
evangelischen Landcsstnode in Bälde Vorlagen wegen einer
D irnstpraymatik der Geistlichkeit , sowie über die Pen -
sionsverhältniffe derselben ' zugehcn .

'

Oesterreichische Monarchie .
Wirs , 9 Nov . Eine von Pesth ans aus Grund be¬

unruhigender Meldungen über den Gesundheitszustand de»
Kaisers Alexander direkt nach Livadia gerichtete telegraphische
Anfrage ist sofort , ebenfalls telegraphisch , dahin beantwortet
worden , daß der Kaiser sich vollständig wohl fühle und daß
nicht der mindeste Anlaß zu irgendwelchen Besorgniffen vor .
Händen gewesen, und vorhanden sei.

Die „ Neue Freie Presse " meldet aus London , 8 . Nov . :
Das . britische Kabinet hat dir französische Note wegen der
griechischen Grenzregulirung ablehnend beantwortet ; ein der¬
artiger Schritt sei gegenwärtig inopportun , weil die Auf¬
regung in den betreffenden Gebieten allzu groß sei , die Grenz¬
regulirungs - Kommissäre konnten leicht Mehemed Ali ' s Schick¬
sal erleiden .

Demselben Blatte wird aus Brody . 7. Nov ., telegraphirt :
„ Wegen neuerlicher bedeutender russischen Truppensendungen
nach Rumänien ist der Waarenverkehr auf den südrussischm
Linien stceckenweiS gänzlich eingestellt worden . Man klagt
in Wien , daß die österreichischen Handelsschiffe auf der unte -
ren Donau durch die russische Flagge mehr und mehr ver -
drängt werden , während der Strom gleichzeitig von russischen
Kriegsschiffen wimmle .

f -
. Pesth , 9 . Nov . Hie „Pesther Korresp. » schreibt : Ineiner Konferenz der ungarischen Delegirten verlas der Prä -

sidcnt der ungarischen Delegation , Szlaoy , seine bei dem
morgigen Empfange der Delegation bei dem Kaiser zu hal -



tevde Rede. Dieselbe berührt das Berliner Mandat , hebt §
die tapfere Haltung der Armee und den durch den Feldzug !
errungenen Erfolg hervor und spricht die Bereitwilligkeit aus,
Alles zu thun. was die Stellung der Monarchie als Groß¬
macht erfordert und die materielle Kraft des Landes zulafse.
Die Rede betont besonders die Nothwendigkeit, daß die De¬
legation die Details der Okkupation und den durch dieselbe
zu erreichenden Endzweck kennen lerne , beleuchtet die finan-
zullen Gesichtspunkte und drückt schließlich Loyalität und
Huldigung gegenüber Sr . Majestät aus . — Die Konferenz
»ahm dir Rede mit allgemeinem Beifall auf.

-j- Pesth » 9. Nov . Der Budgetausschuß der RrichSrathS -
Delegation erledigte das Budget des Finanzministeriums.
Der ReichS -Fiuanzminisler erwiderte auf die Interpellation
DumbaS, daß Alles geschehen sei, um die Ausgabe von neuen
StaatSnotrn, die dringend erscheine , zu beschleunigen . Da-
einzige Hinderniß fei die noch zu lösende Wappenfrage . —
Bei Berathung des Erfordernisse- des KrirgSministeriumS
wurde aus den Antrag Sturm'» eine Resolution angenom¬
men , daß die Berathung unter Verwahrung des Rechtes der
Reichsvertretung , den Kriegsstand und das Rekrutenkontingent
festzustellen, vorgenommen wird .

-f Pesth, 10. Nov . Der Kaiser empfing heute Mittag die
österreichische Delegation . Der Präsident Gras Coronini hielt
«ine Ansprache an den Kaiser, worin er unter dem Ausdrucke
der Treue und Ergebenheit versicherte , die österreichische Dele¬
gation werde auch diesmal nur der getreue Dolmetsch der
Gesinnungen ihrer Vollmachtgeber sein , wenn sie bei Berathung
und Beschlußfassung über ihr zugekommene oder noch zukom -
wende Vorlagen der gemeinsamen Regierung , durchdrungen
von dem Ernste des Augenblicks und in Sorge für die Wohl¬
fahrt, Ehre und Machtstellung der Monarchie die in deren
Interesse gestellten Forderungen mit den Rücksichten in Ein¬
klang zu bringen bestrebt sein wird, welche sie auf die Finanz¬
lage des Staates und die wirthschastlichenBedrängnisse seiner
Bewohner zu nehmen die Pflicht hat.

Der Kaiser erwiderte, indem er für die Versicherung der
loyalen Ergebenheit dankte, und an die ernsten Verhältnisse
erinnerte , unter welchen die Delegation zuletzt versammelt
war : „Die Ereignisse im Orient waren in die entscheidende
Phase getreten. Wir standen an der Schwelle des Kongresses,
der die Resultate des Krieges mit den Forderungen des eu¬
ropäischen Gleichgewichtes und mit den nahe berührten In -
teresien der Monarchie in Einklang bringen sollte . Damals
wurden der Regierung mit dankenSwerthem Patriotismus die
Mittel bewilligt , welche dieselbe in den Stand setzte , nach
beiden Richtungen hin ihren Einfluß auf dem Kongresse und
nach demselben erfolgreich zur Geltung zu bringen ."

Der Kaiser sprach seine Befriedigung aus , daß es dem Kon¬
gresse gelungen , die imminente Gefahr eines europäischen
Kriege - zu beschwören . Der Berliner Friede hat einen neuen
Zustand der Balkanländer geschaffen . Seine konsequente all¬
fettige Durchführung, für welche die Regierung dcS Kaisers
mit aller Vertragstreue eintreten wird, ist geeignet, die Wie¬
derkehr von Gefahren , die den Frieden Europa'- und unsere
Interessen bedrohten, wirksam hinranzuhalten . (Bravo .) „Zur
Erreichung dieses Zieles haben die in Berlin versammelten
Mächte beschlossen , daß die Okkupation und Administration
Bosniens und der Herzegowina Oesterreich-Ungarn übertragen
werde. Ich habe diese Aufgabe übernommen . Ich bedauere,
daß es bei der tiefen Zerrüttung der inneren Verhältnisse jener
Länder nicht möglich war, die Okkupation friedlich durchzu¬
führen . Der Widerstand , den anarchische Elemente unseren
wohlwollenden Absichten entgegensetzten, ist durch die Tapfer-
keit meiner braven Truppen in kurzer Zeit gewichen ." Die
au» der allgemeinen Wehrpflicht hervorgegangene Armee habe
bei dieser Gelegenheit die Probe ihrer Tüchtigkeit glänzend be-
standen , wozu der Kaiser die Delegirten beglückwünscht . Die
rasche und durchgreifende Lösung der militärischen Ausgabe
habe dir Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina von
de« Terrori-muS d« Aufwiegler befreit und es dem Kaiser
möglich gemacht , die Rückberufung eines beträchtlichenTheileS
der Okkupationstruppen anzuordnen .

E» werde nun da- ernste Streben der Regierung sein, die
Opfer, welche die Durchführung der Aufgabe erheische , mit
der finanziellen Lage der Monarchie in Einklang zu bringen
und den Eintritt deS Momentes zu beschleunigen , in welchem
dir Verwaltung Bosnien» und der Herzegowina a«S dm
Mitteln dieser Länder selbst bestritten werden können . Die
Hoffnung, daß die» gelingen werde, erscheine um so mehr be-
gründet , als die Beziehungen der Monarchie zu allen Mächten
fortwährend die besten seien . Er seim schwere Opfer, welche
von dm Delegationen verlangt würdm, große historische Er-
eignifse seim mit nicht gewöhnlichen Anforderungen an die
Monarchie herangrtreten . Der Kaiser vertraut, daß der Patrio -
tismu» seiner Völker und die Einsicht ihrer Vertreter hinter
der Größe des geschichtlichen Momentes nicht zurückbleiben
werden ; er ist überzeugt, daß die Delegirten ihre Bemühungen
mit jenen der Regierung vereinigen werden , damit da» be¬
gonnene Werk zur Erhaltung des europäischenFrieden - , zum
Wohl und Ruhme der Monarchie und zur Konsolidirung ihrer
inneren und äußerm Verhältnisse einem glücklichesEnde zu-
grführt werde.

Italien
s- N»m, S. Nov . Der König und die Königin wurden

in Pisa und Livorno von der Bevölkerung enthusiastisch
empfangen. Das KonsularcorpS nahm an dem königl . De-
jmnrr in Livorno Theil. Die Majestäten drückten sich über
dm ihnen bereiteten Empfang äußerst befriedigt aus .

Frankreich
P >riS, 10. Nov. Das „Journ . offic." veröffentlichtden sta¬

tistischen Bericht de» Siegelbewahrers über die Wirksamkeit der
Strafjustiz während des Jahre» 1876. Derselbe konstatirt,
daß die Verbrechen in diesem Jahre gegen die Periode von 1872
bis 1875 mit Ausnahme der Verbrechen gegen die Sittlich¬
keit eher abgrnommen haben. Die Zahl der TodeSur -
«heile, welche 1872 31, 1873 34, 1874 31 und 1875

33 betrug , belief sich im Jahre 1876 nur auf 22 (20 Män-
»er und 2 Frauen ) ; davon wurden 13 in lebenslängliche,
1 in zwanzigjährige Zwangsarbeit verwandelt und 8 voll¬
streckt. Was die Sittenverbreche « betrifft , über derm
Zunahme der Minister sich beklagt , so erfolgten im Jahre
1876 in der That 140 Verurtheilungen wegen Vergehen
gegen die Sittlichkeit an Erwachsenen und 875 Bcrurthei-
lungen wegen Vergehen gegm die Sittlichkeit an Kindern .

Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner folgende Note :
Der „ Sidcle " erzählt in seinem Blatte vom 4. November an» » a -

laß ter Reise d' S Marschall Tanr ober « durch da» Lot - Dep -rte -
went : Die Freunde de» Marschall» hätten gewünscht, iho mit den
einem Marschall vaa Frankreich gebührenden Ehren , also « Weller
Begrüßung , wililärischem Auszüge. Karionensalvcn u. s. w. zu «m -
psangen, und hätten die Militärbehörde von Lahor » überredet, daß
diese» Zeremoniell amtlich geboten sei, woraus die letztere auch schon
im Begriff gewesen , e» au- zusühren , al» der Präfekt unter Hinweis
aus den nicht offiziellen Eharakter der Reise dagegen Einsprache er¬
hob . In - Sen diesen Punkten ig da » genannte Blatt irre geführt
Worden . Wenn einem Marschall von Frankreich aus einer Reise mi¬
litärische Ehren erwiesen werden sollen, hat der Kri-g »minister allein
die entsprechenden Weisungen zu erlaffen, und sobald er die» getharr
Hot, hat auch Niemand dagegen Einsprache zu erheben. Der Mar¬
schall L-nrobert reizte aber im Lol al» Privatmann und wußte recht
gut , daß er nach den bestehenden Gesetzen und Reglement» dann auch
keinen Anspruch auf militärische Ehren hatte, die er daher auch nicht
verlangt hat. Der Kriegsminister erließ als» auch keine Weisung in
diesem Sinne ^nnd der Präfekt de» Lo ' -Departement » konnte sich einer
solchen weder thatsächlich noch rechtlich widcrsetzen .

Wie der „ Moniteur universel" versichert, hätten die poli¬
tischen Freunde des Herzogs De cazes im Senat diesem noch¬
mals die Kandidatur für einen lebenslänglichen Sitz im
Oberhause angetragen , der Herzog aber sich beharrlich ge¬
weigert, dieselbe anzunehmen . Der „Soleil " bestätigt seiner¬
seits , daß das rechte Zentrum nun definitiv den Grafen
d 'Haussonville als seinen Kandidaten aufstellt.

Uber das Befinden des Herrn JuleS Favre sind heute
beunruhigende Gerüchte im Umlauf.

Großbritannien
-j- London , 10 . Nov. Bei dem gestrigen Lordmayor -

Bankett in der Guildhall berührte Lord BeaconSfield zunächst
die indische Frage und hob hervor, daß ein Einfall in Indien
auf der Nordwestgrenze Physisch unausführbar sei. Indessen
könnten England dort leicht Verlegenheiten bereitet werden.
Als eS sich darum gehandelt » derartige Jnkonvenienzen zu
beseitigen , seien Umstände eingetreten, welche die ernsteste Er¬
wägung erfordert hätten . Man habe sich entschlossen , hier¬
mit wenn möglich ein Ende zu machen . Die erforderlichen
Maßregeln dazu seien ergriffen . Wenn dieselben zur vollen
Ausführung gelangt seien, so würde dieser Theil der Grenze
aushören , eine Quelle der Beunruhigung zu sein . Es sei
zu hoffen, daß man alsdann in guten Beziehungen mit den
nächsten Nachbarn würde leben können. Vielleicht sei die
Stunde nicht mehr fern , wo dies möglich sei. Der Premier
kam sodann auf die mit der Pforte wegen Abtretung CypernS
abgeschloffene Konvention und hob hervor, daß in Folge der-
selbm das Euphrat -Thal sich in den Händen eines Alliirten
befinde , welchem England seinen Beistand leisten könne in
der von ihm verfolgten Politik, eine verhängnißvolle Supre¬
matie eines einzigen Staates zu verhindern . Die Ergeb -
niffe des Berliner Kongresses hätten dem Sultan die Un-
abhängigkeit seiner Hauptstadt und die unbezwingbare Kon-
trole der Dardanellen gesichert . Was die Nichtausführung
des Berliner Vertrages betreffe , so sei nur die der Türkei
für die Ausführung de- Vertrage» vorgeschriebene Zeit ver¬
strichen . Alle wichtigen Bestimmungen des Berliner Ver¬
trags aber seien auf dem Wege der Erfüllung. Die In¬
sinuation , daß irgend eine Macht der vollständigen AuS -
führung de» Berliner Vertrag» sich entziehen wolle , müsse
er entschieden zurückweisen . Die englische Regierung sei ent-
schloffen , auf der buchstäblichen Ausführung des Vertrags
zu bestehen . Sie werde, wenn nothwendig , an das englische
Volk appelliren , um den Vertrag mit aller Energie und
allen Hilfsquellen aufrecht zu halten. Die politische Lage
sei gegenwärtig gewiß eine ernste , aber keine gefahrvolle.
Wenn die englische Bevölkerung würdig bleibe ihrer Bor-
fahren , werde das Reich niemals eine Minderung seiner po¬
litischen Stellung erleidm .

Rußland.
St . Petersburg, 10. Nov. Hiesige amtliche Kreise, in-

dem sie alle anderweitigen Behauptungen widerlegen, bezeich-
nm e» als evident , daß Rußland lediglich auf dem Boden
de- Berliner Vertrags allen Vorkommnissen in der Türkei
gegmüber zu verharren habe. Dem entspreche in vollster
und korrektester Weise das Verhalten des Fürsten Lobanoff.
Wmn derselbe einerseits von der Pforte eine pünktliche Er¬
füllung der in Berlin übernommenen Verpflichtungen ver¬
lange , für welche die Macht der Pforte sich nicht immer
ausreichend zeige, so wisse er andererseits sich auch gebunden,
so weit es ihm möglich sei , von aller Uuruhestistung in
Macedonim abzuwehren . Weder die Pforte noch eine andere
Macht werde die Korrektheit der Haltung de- Fürsten Lo-
banoff bestreiten können. UebrigenS sei außer Frage , daß
man hier eine Verständigung mit England sowohl in Eu¬
ropa wie in Asien lebhaft wünsche. Die im eigenen Lande
nicht durchdringende Autorität der türkischen Regierung mache
diese Verständigung für Europa vielfach wünschenSwerth.
In Asien gelte eS , durch eine Verständigung den Einfluß
der beidm Mächte in diesem Welttheit zu erhalten , dem
Einfluß für beide Mächte convmable Grenzlinien zu ziehen
und die asiatischen Stämme nicht zur Erhebung aufzureizen .

Der „ GoloS " schreibt : „ Rußland hat bei Verfolgung
seiner Aufgaben auf der Balkan-Halbinsel das volle Recht,
für die Sicherung de- Rückens seiner auf dem rechten
Donau -Ufer stehenden Armee Sorge zu tragen. Rußland
kann nicht umhin , indem eS aus diesen Rücksichten den
ganzm Unterlauf der Donau in seiner Macht behält, gleich¬

zeitig auch besondere Aufmerksamkeit auf die Sicherung sei.
ner Grenzen nach Oesterreich-Ungarn zu richten. Dazu ist
es nothwendig , in unfern südwestlichen Gouvernements eine
vollkommen schlagfertige Armee von mindestens 300,000
Mann zu haben."

Badischer Landtag.
Karlkrubr , 11 . Nov. 47. öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Lamey.
Am Regierungstisch : Justizministerial - Präsident Or.

Grimm , Mimsterialrath Or. Bing ner , Ministrrialrath
v . Neubronn .

Zunächst theilt der Vorsitzende mit, daß Abg. HäuS -
ler sein Mandat nicdergelegt habe und daß die Abgg. Reu¬
mann und Bassermann sich für die heutige Sitzung
entschuldigt haben.

Vom Sekretariat wird folgender Einlauf angezeigt :
Eingabe des praktischen Arztes LavinSki in Hüningen

wegen verweigerter Entschädigung für die Behandlung
eines Kranken.

Dieselbe geht an die PetitionSkommisfion .
DaS HauS tritt sodann in die Tagesordnung ein, und

zwar beginnend mit der Berathung des § 17 des Kommis¬
sionsentwurfs, welcher lautet :

Mit der Stellvertretung eines Staatsanwalts bei'm
Ober-Landes geeicht oder bei den Landgerichten können nur
zum Richteramte befähigte Personen beauftragt werden.

Die Leistung der Aushilfe bei der Staatsanwaltschaft
wird im Wege der Verordnung geregelt.

Mimsterialrath v . Neubronn . Die in Z 17 normirte
Materie sei in 8 5 des RegierungSentwurfS auf den Ver¬
ordnungsweg verwiesen worden ; die Regierung wolle nun
gegen die gesetzliche Regelung an sich nichts erinnern , hege
aber gegen den materiellen Inhalt des § 17 im Einzelnen
Bedenken. Nach der dem Z 10 des Entwurfs in diesem
Hause gegebenen Fassung werde wohl der Vorschlag An¬
nahme finden, daß auch für die selbständige Aushilfe bei der
Staatsanwaltschaft Rechtspraktikanten mit zweijähriger Dienst¬
zeit zugelassen würden ; die Bedürfniß Frage sei hier dieselbe,
wie sie für die Aushilfe bei den Amtsgerichten regierungs¬
seitig vorgetragen wurde , und wenn solche Rechtspraktikanten
mit Ljähriger Dienstzeit einen Amtsrichter zu vertreten für
befähigt und berechtigt erklärt worden seien , so werde jedenfalls
auch dagegen nichts erinnert werden können , daß ihnen die
Vertretung des Staatsanwalts bei 'm Landgerichte, also vor
einem ausschließlich aus Richtern bestehenden Kollegium , im
Nothfalle übertragen werde . Für die Wahrnehmung der
staatsanwaltschaftlichen Befugnisse bei'm Ober-LandeSgerichte
theile die Regierung die Auffassung des § 17 Abs . 1 deS
Kommisfionsentwurfs . Was die in Z 17 Abs . 2 normirte
unselbständige Aushilfe betreffe , so schlage die Großh.
Regierung die Beifügung eines dem § 10 Abs . 2 analog
gefaßte» Zusatzes vor, und zwar dahin , daß den dort ge-
nannten Rechtskundigen nur die Ausübung einzelner staats ,
anwaltschastlicher Funktionen übertragen werden könne, jedochmit Ausnahme der Vertretung der Anklage bei schwurgr-
richtlichen Hauptverhandlungen .

Gerade für die schwurgerichtliche Hauptverhandlung sei ein
unerfahrener Staatsanwalt von größter Gefahr. Redner
schlage vor, den § 17 an die Kommission zurückzuverweisen,damit ihn diese im angedeuteten Sinne neu redigire.

Abg. Kiefer als Berichterstatter : Die Nothlage , welcheda» Hau» bei K 10 für die Amtsgerichte anerkannt habe,
herrsche auch für die Besetzung der Stellen bei der Staat «,
anwaltschaft . Redner könne also den von der Großh . Regierung
gemachten Vorschlag nur zur Annahme empfehlen. Für die
Hauptverhandlang bei 'm Schwurgerichte müsse auch Redner
darauf Hinweisen , wie gefährlich es sei . unreifen Kräften die
Vertretung einer so wichtigen Funktion, wie die Anklage an¬
zuvertrauen . — Gegen die Zurückverweisung de« Para-
graphen an die Kommission habe er nicht« zu erinnern.

Abg. Schmidt : Die Verhältnisse lägen hier nicht ebenso ,wie bei § 10 ; e« sei vielmehr Analogie mit 8 14 Abs. 1
des Kommisfionsentwurfs vorhanden , inhaltlich dessen bei
Landgerichten nur ständig angestellte Richter al« Hilfsrichter
berufen werden dürften . Die Erhebung und Vertretung der
Anklage bei den Landgerichten sei ein so bedeutungsvolle «und schwieriges Amt, daß sie nicht einem RechtSpraktikanten
überlassen werden dürfe.
^ F ^ ser : Jedenfalls müsse gesetzlich fixirt werden,daß die Vertretung eine« ersten Staatsanwalt» bei den
Landgerichten nie einem Praktikanten überlassen werden könne.Redner sei übrigen- mit der vorgeschlagenen Zurückoerwei¬
sung de« 8 17 an die Kommission einverstanden .Da« Hau« beschließt , den Paragraphen wieder au die
Komunsston zu verweisen, damit diese ihn im heute bespräche ,
nen Sinne neu redigire.

ES folgt die Berathung de» 8 18, dessen Wortlaut fol.
gendrr ist :

Die Ernennung der Amtsanwälte (8 143 der G.-B.)
erfolgt durch das Justizministerium aus der Zahl der
zum Richteramt befähigten Personen oder der Recht«,
kundigen, welche die erste Prüfung für den Justizdieust
bestanden haben. Diese Ernennung ist jederzeit wider¬
ruflich.

Die AmtSverrichtungrn de» AmtSanwaltS können in
Forststrafsachen und bei Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften über Erhebung öffentlicher Abgaben und Ge¬
fälle durch Beamte dieser Dienstzweige, in andern Straf ,
fällen durch die den Bezirksämtern beigegcbenen rechts¬
kundigen Beamten besorgt werden. Das Nähere über
diese Vertretung der Staatsanwaltschaft wird durch Ver¬
ordnung geregelt. ' '

Der Vorsitzende verkündet, es sei ihm hiezu folgender
Antrag der Abgg. Seybrl , Bechert und Frech zuge.
kommen :



Die Unterzeichneten beantragen, den § 18 des Kom-
mijstonSentwurfs dahin zu fassen :

Die Ernennung der Amtsanwälte erfolgt durch da»
Justizminlsteriuw. Das Nähere dieser Vertretung der !
Staatsanwaltschaft wird durch Verordnung geregelt . !

Abg. Sehbel , zur Begründung de- Antrags : ES sei !
«hatsächlich nicht möglich , die Amtsanwälte lediglich aus den !
in K 18 Abs. 1 bezeichneten Personen zu nehmen , der Herr » !
schenke Personalmangel stehe dem entgegen . Ferner würde
dir Ausführung des § 18 Abs . 1 zu kostspielig sein, endlich
sei sie auch unnöthig, weil schon bisher vielfach Aktuare bei !
Polizeistrafsachen in ganz angemessener Weise die Anklage
vor den Schöffengerichten vertreten hätten. Auch den Abs. 2
des tz 18 halte er für undurchführbar , eine solche Thätigkeit
würde die ganze Arbeitskraft des zweiten Beamtey der Be¬
zirksämter in Anspruch nehmen und ihn so seinem eigent -
lichen Amte entziehen . ES sei doch gewiß inkonsequent , für
Amtssitze , an dmen zur Bewältigung der Geschäfte ein
VerwaltungSbeamter genüge , einen besonderen AmtSanwalt
zu ernennen , wo aber das Bezirksamt so beschäftigt sei, daß
es mit zwei Beamten besetzt sein müsse, dem einen Bezirks¬
beamten noch die Funktionen des Amtsanwalts zu über¬
tragen. Ein solcher VerwaltungSbeamter würde dann zu¬
gleich dem AmtSvvrfiand und dem Staatsanwalt unterge¬
ordnet sein und da» wäre ein unhaltbarer, praktisch zu den
größten Mißständen führender Zustand.

Redner bitte, seinen Antrag anzunehmen.
(Schluß folgt.)

Karlsruhe , 11. Nov. 48. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer. Tagesordnung auf Dienstag den 12. No¬
vember , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben.
2 ) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Justizkom«
Mission über den Gesetzentwurf die Einführung der ReichS-
Justizgesrtze betreffend, und zwar : s . ZH 1— 18 und 101
des Entwurfs ; Berichterstatter Abg . Kiefer , b . Zu Ab¬
schnitt ill Strafrechtspflege und Abschnitt lV Aufhebung von
Landesgcsetzen (Z 103) sowie Uebergangsbestimmungen für
Strafsachen ; Berichterstatter Abg. Fieser .

Bon Hrn . Abgeordneten Bär geht uns nachstehende Mit -
thrilung zu :

„Ihren Bericht über die Sitzung der Zweiten Kammer
vom 8 . d. M. sehe ich mich, soweit sie meine Ausführungen
betreffen » veranlaßt, dahin ergänzend zu berichtigen :

1) daß ich zunächst die vollständige Uebereinstimmung der
Ausführungen des Hrn . Staatsministers Turban mit den¬
jenigen des Hrn . Berichterstatters Kiefer über die Eigen¬
schaft des Staatsanwalts , als eines unbedingt der Staats¬
diener - Pragmatik unterworfenen Verwaltungsbeamten , kon-
statirte;

2) daß ich ferner die Meinung des Hrn . StaatSmini-
fters, der Kommisflonsbeschluß wolle der Staatsregierung
diejenigen Rechte, welche ihr die Staatsdiener-Pragmatik be¬
züglich der Zuruhesetzung und Entlastung eines StaatSan -
waltS gewährt, entziehen , als auf einem entschiedenen Miß-
verständniß beruhend zurückwieS und die mündlichen Aus¬
führungen des Abg. Kiefer hervorhob , welche das direkte
Gegentheil einer solchen Absicht darthun ;

3) daß ich die Tragweite des KdmmisfionSbeschluffe » als
lediglich auf die Frage beschränkt bezeichnte, ob ein Staats¬
anwalt aus eine nicht richterliche Stelle versetzt werden
könne, und welche Besoldungsfolgen die Versetzung auf eine
richterliche Stelle Hervorrufe.

Karlsruhe, den 10. November 1878.
Karl Bär , Landtags-Abgeordneter ."

« «bische « hrontk
T « « berbischos » heim,9 . Nov. Die hiestge landwirthschaft -

«ich» KreiS-Winterschule zählt i» neue« Schuljahr 28 Schüler ; daruu -
1er 11 hiestge, 17 auswärtige .

Werth « im , S. No». (W. Z .) Letzten Montag war die hiestge
Handelskammer zn einer Generalvcrsammlong zusammenberufen , um
den Rechenschaftsbericht über da» abgelaufene Kelchästejahr Seiten « de»
Präsidenten entgegenzunehmen und di« statutenmäßige Neuwahl eine»
Präsidenten und Schriftführer » »orznnehwea . Leider waren nicht ge-
» ug Mitglieder erschienen , wadurch die Neuwahl unterbleiben wußte
nn» eine wiederholte Versammlung nS hia wird . Die Darlegung de»
Rechenschaftsbericht « nahm etwa eine Stnnde in Anspruch. An diese
anschließend hob daun der Herr Präsident hervor , daß er von günstigen
Vorkommnissen , die die Handelskammer besonder» berührten , leider
» ich» za berichten Hab« , daß er dagegen bedauern müsse, za konsta-
tiren , wie der Fahrplan der Bahn sich zu unsere« Rachtheil gestaltet
habe. Der Rest der Sitzung war »er Besprechung der Lohr-Wert -
heimer Eisenbahn gewidmet. — Trotz de» winterlichen Anlauf », den
hie Witterung seither genommen, scheint die Vegetation in einem Theil
unserer Pflanzenwelt noch nicht erstorben. Heule wurde na » wieder
«in Sträußchen Erdbeer-Btüthen mit angesetzt «» Frnchtdolden über¬
bracht, die an Frische nicht» zu wünschen übrig ließen. — Die Klagen
bei unseren Landleuten wegen Absatzlopgkeit von Mosten , Früchten
und Fettvieh erhalten sich fort ; ebenso diejenigen von wandernden
Kewerb»g«hilfen über Arbeitslostgkeit. Zu Dutzenden wandern diese
aus den Landstraßen nach allen Richtungen. — Wie ich neulich an¬
gedeutet iu Bezug auf dir Brodpreise , so hat eine Ermäßigung de»
Preise» de» Brode» sich schon seit 8 Tagen verwirklicht , da der
8 -Psund - Stollen um 3 und theilweise um 5 Pf . billiger al» seither
geworden ist . Derselbe kostet jetzt SO Pf . D >e Fleischpreise dagegen
erhalten sich noch aus ihrer seitherigen Höhe , während die Butter
ihren Pret » zwischen 76 - 84 Pf . per Pfund sorterhält . Der Wurst -
waaren-Versandt von hier scheint sich Heuer lebhafter als im vergan¬
genen Winter zu gestalten , da bedeutende Aufträge von unseren Metz¬
gern schon jetzt au- geführl worden stad.

^ Au » Baden , S. No» . Ls werden Klagen darüber geführt,baß die Reinigung der Straßen , Rinnen und öffentlichen Plätze sehr
mangelhaft besorgt werde , lieber dir Reinigung bestehen überall «rt ».
Polizeiliche Vorschriften , welche die Zeit der Reinigung bestimmen.Die Art und Weise , wie die Reinigung au»zuführen ist , regelt z S

der Verordnung vom 27. Juni 1874 lbad. « rs.-Bl . Seite 353) fol-
gendermaße« : 1 ) Die Reinigung hat den Abzug und die sofortige
Entfernung von Unrath, Soth, Staub , Schutt und Abfällen aller Art
zu umfassen , und müssen dabei die Straßenrinnen nebst den ihnen
zugeleiteten Ablaafrinnen «vt die Umgebungen der Brunnen durch
Aufgießen von Wasser abgespült werden. 2) Koth , Uurath , übelrie-
chende Stoffe dürfen nicht auf die Ortsstraßen »der in die Straßev -
rinnen geworfen «der gegossen werden. Wer die Straße in dieser
Weise verunreinigt , hat für sofortige Säuberung zu sorgen. 3) Zum
Auisühren der Abtrittsstätte , flüssigen Dünger » , Straßevkoths , sowie
überhaupt aller Kegenstände, welche die Straße verunreinigen , dürfe«
nur wohlverwahrte Behälter , welche nicht » durchfließen »der dnrch-
fallen lassen , verwendet werden.

Emmendingen , 7 . No». (O . K.) Gestern fand hier dir anßrr -
ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der hiesigen Hanfspinne¬
rei und Weberei statt. E» waren dabei 496 Aktien vertreten . Nach
mehrstündiger Debatte wurde der Antrag de» BerwaltungSrath » auf
Reduktion der Aktien von 5<X> fl . ans 608 M . mit ISS gegen S1
Stimmen angenommen.

Schopfheim , 8 . Nov. In der am 27 . Oktober abgehaltenen
Generalversammlung de - Fraueoverein » ward der
Rechenschaftsberichtpro 1877 78 verlesen und absolvirt . Die Einnahmen
betrogen 368 M . 89 Pf , die Ausgaben 343 M. 88 Ps . , somit Rest
25 M . 1 Ps . Darau » erhielten 16 Arme zusammen wöchentliche Un¬
terstützungen zu 1 M 40 Pf . bi» 1 M 80 Pf. 12 Wöchnerinnen er-
hielten je 6 und 7 M . Unter den übrigen Ausgaben bilden die Haupt -
Posten : die Verabreichung von Suppen ( 122 Portionen ) an» der Suppeu -
anstalt (18 M . 30 Pf .) , für Strickwolle und Strickerlohn . Nählohn
von Strümpfen , Kleidungsstücken für Arwck bezhw. Wöchnerinnen .
Möge der Verein auch ferner in Segen wirken. Allen Mitwirkendea
herzlichen Dank für die Arbeit de« Jahres . Zam Schloß : Wäre e»
nicht angezeigt, auch auf den Landorten (Fahraau ?) einen derartigen
Verein zu gründen ? In anderen Landesgegenden wirken solche länd¬
liche Verein« bi» heute im Segen ! (Statthalter .)

^ Vom Bodensee , 10. Nov. Dieser Lage ist an die Aerzte
des SeekreiseS eia Zirkular ergangen, worin dieselben zur Gründung
eine» ärztlichen Verein » eingeladen werden, welcher wo möglich sämmt-
liche Aerzte de- Kreise » Konstanz umfassen soll und dessen Statuten
sich den bereits in nuferem Lande bestehenden Vereinen anzupaffen
bestimmt sind . Als provisorische Geschäftsführer haben die Herren
Medizinalrath Schmidt, Stabsarzt a . D . Flaig , Oberstabsarzt « rann
nnb Hosfitalarzt Hansell in Konstanz die gedachte Einladung unter¬
zeichnet . Insonderheit macht es die bevorstehende Errichtung einer
ärztlichen Unterstützungskoffe zur Pflicht , gemeinschaftlich mit dem
weitaus größten Theile der Arrzte de» Großherzogtham » diese wohl»
thätige Unternehmung fördern zu Helsen. Znm Zwecke einer nähern
Besprechung der einschlägigen Fragen ist eine ärztliche Versammlung
im Mnsenmtlokale zu Konstanz auf Sonntag den 17. d. M ., Nach-
mittag » 3 Uhr anberaumt worden, zu welcher man einem zahlreichen
Erscheinen der Aerzte entgegenfieht . Im Falle persönlicher Verhin -
deruu » kann die Beitrittserkläruag schriftlich dem Hrn . Stabsarzt
Flaig angeweldet « erden.

Die Sorgfalt und Aufmerksamkeit , welche man in neuerer Zeit der
Obstkultur znwendet. hat fast zweifellos dargethan , daß die Barie -
täten (Spielarten ) de» Obste , durch reine Inzucht — früher oder
später — zu Grunde gehen , daß mithin aas die Reinheit der Zucht
verzichtet und Kreuzung angewendet werde» müsse , wenn man kräf¬
tige Sorten erzielen will. Die Verhältnisse zwischen den Befruch-
tungSorganen mancher Pflanzenarten und die geheimnißvollen Be-
ziehungen zwischen Jnsektenwelt nnd Pflanzenwelt — worauf
schon im vorigen Jahrhundert rin Beobachter aufmerksam gemacht hat— weisen wohl deutlich auf diese» Gesetz hin . Bekanntlich hatte
Darwin die eaigegengesetze Hypothese ausgest -llt , daß nämlich solche
Spezie » und Varietäten , welche die für ihre Entwickelung günstigsten
Bedingungen vorstnden , sich nicht nur sorterhalten , sondern immrr
kräftiger und in größerer Zahl anstreteu würden.

BeaconSfield'S Rede aus. Die „Times " meint, BeaconS -
firld werde sich in der Ueberzeugung nicht getäuscht sehe«,
daß das britische Volk ihn darin unterstützen werde, daßder Berliner Vertrag buchstäblich ausgeführt werden müsse .
England werde niemals vergessen, daß seine Ehre mit dem
Vertrag verknüpft ist, daß seine Festigkeit iu dieser Hinsicht«nd die Mäßigung seiner Orientpolitik die leitenden Grund¬
sätze des Landes sind.

s Lsndou , 11 . Nov. Ein Telegramm aus Bombay
enthält eine Meldung der „Times of Jndia" , wonach manin Simla auf eine friedliche Lösung der Schwierigkeiten mit
Afghanistan hofft . Man nimmt an, Rußland werde im
Interesse des Friedens eine Pression auf den Emir au»,
üven, der ohnehin auf Erfolge gegen die Engländer nicht
rechne . Der englische Oberbefehlshaber ist nach Peshawurabgegangen. Im Fallt eines Krieges soll die DivisionBrocon die erste Verwendung finden . — In den Berbin -
düngen mit Quettah find große Schwierigkeiten eingetreteu.

f « onstautinopel , 10. Nov . Nach Salonichi sind Ver¬
stärkungen abgegangen . Der Gouverneur von Salonichi
rechtfertigt die Bewaffnung von 5000 muselmännischen Frei¬
willigen mit dem Hinweis auf die Annäherung von bulga¬
rischen Banden, welche Grausamkeiten begehen. — Die Rus¬
sen haben den Distrikt von Malgara wiederbesetzt.

Fraaksnrter Snrszenri.
( Di - ' --» gedruckter , Kurse sind vom 11. Nov ., die ül-r -re" r -n> s . Nov.)
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8H wir. Süd-remb̂ Pr.
5^Ksterr.St«at»b.-Pr.
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K»reÜ ««»r»ese »»» Mrü« t»»»nretb».
' Karlsruhe , 11 . Nov. Unsere gefeierte Koloratursängerin

Frl . Bianchi errang sich in der abgelaufenen Woche noch einen
zweiten aa » wärti,en Erfolg . Sie saug Freitag Abend zu Frankfurt a.
M . iw dritten Museumskonzrrt bi« gleicht« Pi,cm , wie drei Lage
vorher im Gürzenichkonzert zu Köln. Die Frankfurter Blätter find
einstimmig iu lobender Lnerkeunung ihrer Gesangsvirtuasttät .

Vermischte Nachrichten.
— Mittelbexbach , 5. Nov. Gestern Margen geschlch in der

Kohlengrube „ König " bei Nmnkirchen ein Unglück , indem sieben
Bergleute von Mittelbexbach und vier von Wiebelskirchenbei '« Anfahren
in die Grube durch ein schlagende» Wetter theilweise zn Baden geworfen
oder an Felsen geschlendert , verwundet und furchtbar verbrannt wur¬
den, s» daß bei dreieu an deren Auskommen gezweifelt wirb . (Pf- P .)

Rom , 9. Nov. Au» Neapel wirb gemeldet , baß der Besn » fort¬
während in leichter Thätigkeit sei .

Nachschrift .
j- Berlin, 11. Nov. Durch das heute publizirte Urtheil

gegen den Redakteur der früheren „Berliner Freien Presse"
Pulkrabek und Guido Weiß wurde Ersterer zu vier Jahren,
Letzterer zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

j- Pesth , 11. Nov. Die Ansprache de« Präsidenten der
ungarischen Delegation bei dem gestrigen Empfange durchden Kaiser entspricht der bekannten Analyse. Die Antwort
des Kaisers ist gleichlautend mit jener auf die Ansprache des
Präsidenten der österreichischen Delegation.

j- Rom , 11. Nov. Das Journal „Esercito" meldet,daß sich die internationale Militärkommisfion zur Bestim -
mung der bulgarisch-rumelischen Grenze gegenwärtig in Si -
listria befindet. Die Schwierigkeiten bei Ernennung des
türkischen KommiffärS verzögerten dm Zusammentritt der
Kommission der Art, daß dieselbe ihn Arbeiten in diesem
Jahre nicht beendigen, höchstens bis Ende November die
Grenze zwischen Silistria und Mangalia bestimmen kann,und die Fortsetzung der Arbeiten dann bis zum Frühjahr
verschieben muß, da die Bereisung des Balkans in Winters¬
zeit unmöglich ist.

f L»udo» , 11 . Nov . Außer der „ Daily News " spre¬
chen sich sämmtliche Morgenblätter äußerst befriedigt über

3' /, »,,Preuß .Pr «« . lovThl . —
Eöki -Miudener 100-Lhalrr -

Loose 116'/,
Vahr 4 ' ,, PrLmiew-Nnl. 123',,
Badische 4H bw. 121

, 35^ l .-Loose 144 .80
vrnnnschw . SO-Thkr̂ Loese 81 .40
» retzh. Hessische stv-fl^ Loose

, s, 27.^NvKbech -Gnntzenhouf. Leest 80

Orstr. 4«,,S50flL- ,sk, .18S< —
, 5»,M >fl.. „ v.1860 105 '/,
, 100 fl.. L°oIe 1864 258 .60

Ungar. SteaiSloose 100 fl. 148 .60
Raab -Grazer IMLHlr .Loew 70
Schwedische lO-Lhlr .-Loes« 45^ 0
MnnlSnder lO-Thlr .-Le^ e 3830
Meininger 7^ l.-L,,se ISDS
SHOibeubne^ rsO-Thlr ^r . 114 ' ,.

Mechsekünrf «, G»k» «nd Zik»«r.
Kondnn 6 7« 204.65 Ducete» . .
» nrt » 10« Kr « . SH 80.91 20Hir »« ». - t. .
WtenlO « st- östr̂ lS. 4 '/,H 172.55 Engl. Sooereign» .
DiScsnt « . l-S . 5 R- sfische Jmpenal .
HoSLnb. 1U^ l.- Sr . Mk. - Doll« , in « ol» .

Tendenz r fest.
Merk » « Wirse . 11. Nv». Srebitaktten 389.— ,441 .—, Lombarden 120.—, Di»c. Lommandü 133.70,154 .— . Tendenz : fest.
Wiener Wirse . 11 . Nov. Kreditaktien 225.20.

M . 9LA - 60
. 16.17 - 21

2035 - 40
16.68—3S
4.17- 20

SumtStzah»
ReichSdaÄ

Lombarden^— .— , Tnglobank 9730 , Napoleaosb'ar 9.37 '/,. Tendenz : fest.
A «« H«r» , 11. Nov. « ,ld (« chlußkur»)

Wetter « Anndetanachrichten in »er Wetka»« Jette II.
VerantwartliL« Redakteur: KetnriL Lall in Karlsrube .

Grohherzogl . Hoftheater.
Dienstag , 12. Nov . 4. Quartal. 123. Abonnement»«

Vorstellung. Zum ersten Mal : Die verlassene» , Lustspielin 1 Akt, von Bauernfeld. Zum erstenMal: Durch'» Ohr,
Lustspiel in 3 Men , von Jordan. Anfang 7, 7 Uhr.

In der jetzt beginnenden Katarrh - Saison iftderGieg -
hübler Saucrbronada » beliebteste Medikament ; der erfrischende
Reiz , den die Kohlensäure ousübt , macht den » ießhübler zn einem
trefflichen Getränk bei Krankheiten der Respirationsorgane ; er erfrischt,löscht den Durst , erleichtert die Expektoration , mildert und behebt den
Husten (Oppolzer ) . Nach dem Vorgänge Oppolzer'» findet der Gieß -
hübler immer mehr auch in den Krankheiten der RespirationsorganeAnwendung . Skoda . Bawberzer , Lobt , sowie die Spezialisten in
Krankheiten de« Kehlkopfe», dir Prof . Schnitzler Siörk u >,b Schrölterreden ihm da» Wort und im Wiener Allgemeinen « rankenhause istdie bekannte « ießhübler Flasche neben jedem Brustkranken z« staden .Seitdem Traube in Berlin für den Gießhübler bei « ehlkopfkrankheitenso mächtig riagetrrtrn , findet diese zarteste alkalische N-Ironreae wie
sie Hosralh Lösibner nennt , auch io Deutschland allgemeine » nweu -
durig. Al» Medikament wird der Gießhübler entweder allein oder mit
Milch oder Molke versetzt, weist zu » , angewendet .



^ Todesanzeige. ,'
I D . 163. Karlsruhe . Erit- l

Verwandten und Be- §
kannten widmen wir tiefbetrübt die !
Trauerbotschaft , daß unsere liebe
Mutter , Tochter , Schwester und
Schwägerin,
Frau Mathilde Hahr » Wittwe,

geborne Beck ,
heute früh 8 Uhr nach schwerem
Leiden sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 11 . Novbr. 1878.
Die tieftrauernden

_ Hinterbliebe n e n.
Danksagung.

D . 164 . Karlsruhe . Für die
mir in so reichlichem Maße bewie¬
sene innige Theilnahme an dem
herben Verluste meines unvergeß¬
lichen Kindes Leopold spreche ich
hiermit meinen tiefgefühltesten Dank
aus.

Karlsruhe , den 10. Novbr. 1878 .
Leopold Wipfler .

D 137 . 3 « - den .

JnftaÜKteZiV ,
ein durchaus tüchtiger, erfahrener , auf Bas¬
tln d Wasserleitungen, findet Stelle bei
_ A. E. Thiergiirtner .
Carnevat ! Fastnacht !

Costnme aller Art (nicht zu verleihen )
aber sehr billig ! Carneoalskoppen , Ma ' ken,
Besatzborden . Schellchrn , Cvtillonorde« ,
Cvtiüontouren , Zinnschmuck. Höchst ko -
triisch, cartievalißijch gemalte Bilder , Lebens¬
größe , sür S -aldekarattonen 4 ' s, Mark.
Preisliste » versendet umsonst. Theater -
Dekorationen aus Stoff gemalt.

D . 162._ 1» » « >»», » Itzli
D . I53 . 1. KoldmooS pr . Gravenßein .

Maschinen u . Gerüche
für die Piasava Besen - Fabrikation lie¬
fert die Fabrik von

SoidwooS vr . Graveustein , Schleswig
D .129 2. Baden .

Wirthschasts - Verpach -
tuna.

Die der Schützengesellschast dahier ge¬
hörige Wirthlchalt „ zur SchirWLtte "
wird aus L . Mai 1878 pachtsrei und be¬
absichtigt kie Gesellschaft solche bis dahin
in anderweitigenPacht zu begebe«.

Hierauf Reflektirevde wollen ihre betr .
Anträge bi» längsten» den I . Dezember
b . I . an den Schriftführer der Gesellschaft ,
Baumeister Müller , Langestraße Nr . 98,
»tosenden , woselbst auch während dieser
Zeit die bezüglichen Pachtbetingungen zur
Einsicht austie-en .

Baden, den 6 November 1878.
_ Der Vorstand ._

D . IS9 2 (8 347 .Y) Schreibstube des
Herr» Schmidt, Notar in Barr .

Versteigerung
Mittwoch de» I3.

^
««d Donnerstag den

14. November 1878, Morgens 9 Uhr, zu
Barr i . Elsaß , in der Gerberei LH .
Walter werden in öffentlicher Auktion
»erpiigert werden :

6 - bis 7000 gegerbte, ziemlich schwere
Kalbfelle, sowie

5 - bis 600 Kilog Dözra »,
3 - bis 400 „ Thran .
35000 „ eichene Rinde .

Der beaustrogte Notar :

_ Schmidt . _
D .167 . 1 .. Skr. 718 . Wolterdingen -

Schasweide - Verpach¬
tung .

_ Am Freilag dem
L22. d . Mt ». , Nach -

wrttag » 2 Uhr ,
verpachten die hiesige » Güwrbefitzer dir
Sckafweide für 1879 . Die Weide kann
mit 200 HLmmeln befahren werden.

Pachtlrebhabrr weiden sreundlichst eiuge-
laden.

Wallcrdiogev , den 7 . November 1878.
GkMeinderach

t e.r z , Bürgermeister .
D . 157. 1. L . 8142 . Stiaßburg .

Reicks -Eisenbahnen in
Elsaß - Lothringen.

Submission
auf Liefervog von 70000 Stück eichenen
Eisenbahn -Querschwellea , 2,SO M. lang u .
112S Stück — 4060 lfd . Mt . eichenen Wei-
chrobölzern am

Moutag dem 16. Dezember l . I . ,
Vormittags 10 Uhr,in unterem Zrntrol - Bureau zu Straß¬

burg .
? ^ ^ ^ " " *̂ ' d ' I>iugungkn verabfolgt

unsere Drarkfachen -Coirtrote gegen vor-
tosieie Ernfeudun , »an SO Pfennigen .Die Offerten find verfiegelt mitAosschrist

. Sndmisston ans Liefernng von Eisen-
bahn -Onerschwellen pp .»

bis zom Termioe portofrei an ou» einzn-
senven.

Straßborg . den 6 November 1873.
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

Ünnskme8lelle

kür alle biesigsn und nnovLrtigsn Leitungen deüudet sieb Sei

kllövll H « 88 «

100 2äIiriii8sr8l :rL88s 100 .

UV " « lelvliv vis dst stau Lsitangz -Lxpsdttlaosn
asldst . — Le! grösaoron LuvrSxsu dlvkvon uoed «utsprvcbsuüa
M » I»« tsI »«HvtkIk« « » 8 B934 4

i> jMf ! Lnül8eü - HiM'ijkrrMiM
vrlwp 1^ tl!Mniist 8-6686ll86jlLlt.

vireete uuä rssselwüssiKo kost-VerbiuäwiA
ILottSräam- orL.

^ bksiirlen sm 16 . ,
kasoaxo -^ rvlos : I . Llnvss II . 336 .

27 . November, 7 . u . 18 . verember.
H . Llano « II . 260 rrrrck H . 170.

Avtsoltsiulsok II . SO .
Mksrs Lusbunkt ertüsiien die ltlveetl »» in iLattvvetam , sovre vegvv

kssssge die Oeoersi-Lgenten : und ss «7t6e »- «K" « «»
1T«vsk«»av in B.698 . 7.

D127 . 2 . Ls vird kür eine ikeveed -
llzxt « I-ekrsnstalt nebst kensionat ein
unverdeirntbeter Realledrer xesuebt,
velcber dis Realien und veenn möglied
dos Leiebwsn in den nntsren RIossen
L» lebren dütte. Mkers ^.usicuskl un¬
ter I - dnreü Lk« anemnk «»»

M^oe/ke^»- in « Zk
D . 126 3. Baten . Sin eleganter, noch

wenig gebrauchter
Offenbacher Landauer
ist zn verkaufen Zn erfragen iai Hollän¬
dischen Hof in Baden. _

6

7.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntlichr Bnffordtruoge ».

E .S72. Nr . 13,417 Uebrrlingen .
Der katholische Kirchenfond dahier besitzt
aus hiesiger Gemarkung folgende Liegen -
schasten , deren Erwerb im Grandbochc nicht
eingetragen ist :

1 . Di - Müapcrkirche v : :d Oelberg ;
2 die Kirche in Auikirch ;
3 . die Kirche in Goldbach sammt Gottes¬

acker, resp . Kirchhosplatz , -iw Maßge-
valt von 11 » 61 gm , einers. an den
Fahrweg , anders, an den Bach und
dte Straße von Uebrrlingen nach
Sipplingen stoß -nd ;

4. M -ppe VII , Nr . S97 : 88 » 52 gm
Acker , Distrikt und Gewann äußern
Roseuberg , einers. Anton Widwer
von Hödingen, anders. Büterweg und
Straße von Hödingen nach Ueber -
lingeu ;

5 Mappe VIII , Nr . 291 : 29 Ar S2 Am
Wiese in unteren Tvbelwiesen, Ge¬
wann Tobeler , einers. Albert Beurer
von Goldbach , anders. Leopold « eurer
von Sipplingen und Kronenwirth
Lohr von Ucberlirige » ;
Mappe VIII , Nr . 314 : 10 a 26 gm
Acker im Hinteren Tobel , Gewann
Tobeler , ein- ,und anders. Joses Av -
pert Wtw. von Uebrrlingen und Gü -
terweg ;
Moppe Vlll . Nr . 168 : 11 » 88 gm
Acker im Schüler , Gewann Härten ,
einers. Albert Sb tan von Ueverlin-
gen , onders . Jos . John von Goldbach .

Bus Antrag der kathol . EtifluugSkom -
misston dahier werden nur : alle Diejenigen ,
welche an den erwähnten Gebäuden und
Grundstücken in den Grund - und Psandbü -
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte di , gliche Rechte , oder ledenrechtliche
oder fidclkdmwtssartsche Ansprüche habin ,
oder zu haben glauben , ausgesordert , die¬
selben

binnen zwei Monaten
dahier geltend zn mache» , ansonst sie her
Sofia .-deknnMSgerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

Uebrrlingen, den 29 . Oktober 1878.
Großh. bad Amtsgericht,

v. Rüd ».
! E393 . Nr . 19,804. Lmmendiugen .
>In Sachen Sophie , geborene L örch , Ehe-
! fron deS Friedrich « ahvcrt in Friesen -
>heim, gegen unbekeunte Dritte , « igenthum
; betr. Beschluß : An die in unserer ös -
! feutlichen Avffordcrung vom 16 August d.
! I ., Nr . 16,300, deichriebeneaLiegenschaften
! wurden Rechte und Ansprüche der dort ge-
! nannten Art nicht geltend gemacht m d wer-
' den solche nunmehr der Anffo- deruagiklS -
gerin gegenüber sür erloschen erklärt.

Emmendingea , den 25. Oktober 1878.
Großb . b- d Amtsgericht,

a . Weiler .
Sänke ».

E487 . Nr . 1 : ,9SS. Eppingen Ge¬
gen Löwenwlrth Ka - l Künstle von hier

haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr znm RichrigstelbnngS- und Bor .
zngSversahr,»» Tagsahrl anbcraumt ans

Dienstag den 26 . d. MtS .,H
Borm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantwafie mache » wolle», aofgesor-
dert, solche in der angesetzva Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzomeldru
und zugleich ihre etwaige« Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
LewerSurkouden varzutege« , oder drn Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

derselben Laqsmtrl »n.' d eie. Map «
Pfleger und ein Glanditz-rantschnt er», «» -,
und -vr Borg - eder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werde« , » - d ek werden in Be ^u . aus
Bocxvcrgleiche und Ernennung de» 8, affe -
kr.egrr» und BläubigerauSschnfie» di- Nicht-
erschernendenatö der Lietzrzn : d«r Erschie¬
nenen beilcktend »npeseben werden

Die im Auklaode wohnende» Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt «inen
dahin wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen fallen , widrigensallS alle weiterev
Bersügnngen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen« sie der Parte « er¬
öffnet wären , mir au dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt »st,
durch die Past zuzesendet würde».

Eppingen , den 9. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
E .447 Nr . 19,776 . Konstanz . Ge-

gen Techniker Jakob Bührer von Hofen,
Kanton» Schaffhansen , hier wvhahaf , ha-
den wir heute Gant erkannt.

ES wird den Schuldnern desselben ausge-
geben , ihre Schuldbctreffaifse bei Bermei -
düng nochmaliger Zobloug »or an den pro¬
visorischen Massepfleger , Waisearichter
Friedrich Schildknecht dahier , auSzs -
zahlcu.

Konstanz, den 6 November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
EVS1 . Nr . 18,469 . Müllheim .

Die Gant gegen Schreiner Au¬
gust Thoma in Salzburg btr .

I . Werben alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen bi» zur heutigen
Tagsahrt nicht angemeldet hoben , von der
vorbondenen Waffe ouSgeschlvffeii .

II . Gemäß § 1! 60 d. P O . wird dar
Vermögen der Ehefrau de» Gemeinschuld-
ver» , Petronells , geb . Maier , von dem ihre»
Ehemannes abgesondert unter Berfällnag
der Masse in die Kosten.

Müllheim , den 31 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
E .412 . Nr . 10,495 . Staufen .

I S .
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß de» LandwirthS
Karl Stiegeler von Unter-
Münsterthal,

Änderung und Vorzug be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Talfahrt nicht anzeweldet haben, werden
hiermit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen .

Staufen , den 5 November 1878.
Großh bad. Amtsgericht .

Der« Bekanntmachungen
D .146 . Pforzheim .

Liegenschaft - Lerstei
gerrmg .

In Folge richterlicher Ber -
fügung werden dem Maurer¬
meister Lhrifiüan Liugin

Brötzingen nachbeschriebene Liegen¬
schaften
Mittwoch den 27 . November d. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhause zu Brötzingen öffentlich ver¬
steigert, wobei der «ndgiltig« Zuschlag er»
folgt , wenn der SchätznngSprci» oder wehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften

1. vSL
3389 lüFnß --- S03 .21 UWeter

Bauplatz an der Psvrzhrimer Land¬
straße, worauf erbaut ein zwei¬
stöckige » Wohnhaus zu einem Laden
eingerichtet Kniestock nndSchteneu-
kellrr Nr . 161, eius .-it- der Bau¬
platz de» LoaiS Burghardt ander¬
seits die Querstraße von Gebrüder
Benkiser; dasselbe ist vollständig
»uSgebant,

gerichtlich geschätzt zn 22,000

5497 lUFnß --- 494,73 OMeler
Bauplatz au der Psvrzhrimer
Landftratz -, woraus ein blt jetzt
noch unvollendete» dreistöckige»
Wohnbau» mit Schienenkeller er-
baut ist ; das Haus steht unter
Dach «nd »ft die Maurer - und
ZimmermannSarbeit so ziemlich
geleistet , Nr . 163», einerseits der
Garten deS Friedrich Kern, ander- v
seitS da» eigene Wohnhaus Nr . 163,

gertchilich geschätzt zn 18,000
5483 lUFuß --- 493,47 HZMeler

Bauplatz an der Psorzheiwer
Landstraße , worauf erbaut ein
zweistöckige» WohnhanS zu einem
Laden eingericht-t mit Kni ' pock,
Frontspitzen , Schiencnk- ller, Dach-
zimwern , Nr . 163 , einerseits da»
eigene WohnhanS Nr 163 » , an¬
derseits da» WohnhanS de » Aich»
müller» Franz Brer k von Psorz -
heiw,

gerichtlich xeschötzt zu 27,000
4.

3976 lUFuß --- 357 ^ Meter
Bauplatz an der Psorzheiwer
Landstraße, woraus erbaut ein drei-
stöckige » WohnhanS mit Schierien-
leller , Wolchküche , Remise und
Stallgedäüde Nr . 179 mit AuS-
n . EinfahrtSrecht von der hintern
Seite , einerseits Wilhelmin« Ger -
wig, anderseits Gebrüder Benkiser,

gerichtlich geschätzt z« 24.000
5. »

Nr . 369 in der ViebgaffeimOrte
Brötzingen : die Hätfie einer Be¬
hausung mit Stallang und Keller
unter einem Dache , die Hölste
einer besonder» stehenden Scheuer
mit Hofraithe und Garten bei»
Haus , einerseits Friedrich Klittich ,
anderseits Jakob Kiefer,

gerichtlich geschützt zu 4,500
6.

2 Viertel 9' , , Rathen und 9 a
16 w , zusammen 27,16 OMeter
Steinbrnch im Lrlinger Stumpen
mit daraus erbauter Hütte an der
Landstraße nach Neuenbürg , östlich
der Steinbrnch de» Christian Kühn,
westlich die Wirsen de» Johann
Georg Eberl « und Johanne » Pfi¬
sterer mit Zufahrt von der Land¬
straße au»

gerichtlich geschätzt zu 1,200
7.

1 Viertel 17 Ruthen - - 9 » 2 w
Acker im » ordern Hachrl , neben
Christian Höckele und dem Gewann ,

taxirt zu 200
Summa 96,900

SechSunbriennzigtansend nenn -
hundert Mark .

Hicvdn werten die Gläubiger :
» . der Leonho - d Kalm , Maurermeister ,

BollstreckungSmaffein Brötzingen,
d. der Joses Beckmann juvg, Ziegler,

VollstreckangSwassrdaselbst ,
e derE . G Ruf , Bollstreckungsmaffe

allda,
d. der Adam' Hildebrand , Bautwaffe

in Pforzheim benachrichtigt .
Psorzhetw , drn 25 . Oktober 1878.

G ' vßh . bot . Notar
U n g e r .

D .165. 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Liefernng von verschiedenen

Werkstatt e- und Betriebs -
Materialien H

im SuwwisfionSwege und fordern Liefe-
rurigssustige hiermit ans , ihre Offerten
schriftlich , verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift veisehen bi»

Freitag den 29 . November l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei un » kinzureichen, wo auch die der Liefe¬
rung zn Grunde liegendenBedingungen «ud
die ger euen Verzeichnisse der zu liefernden
Materialien ans portofreie Ansroge abgege¬
ben werden.

Mnsterftücke der ansgeschriebenenGegen¬
stände liegen in unserm Havptmagazin zur
Einsicht auf , eine Versendung derselben fin¬
det nicht statt.

Karlsruhe , den 8. November 1878
Großh Haupiv rwoltang der Eisenbahn-

Magazine .

D . ! 71 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Zn dem Tarif sür die Beförderung va«
Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thiere«
zwischen den Badischen Stationen Basel,
Altbreisach, Kehl, LeopoldSHSHe. Müllheim
und Neuenburg einerseits »ad Stationen
der Eisend,hoe » in Elsaß Lothringen ander¬
seits vom 1 . Mörz l. I . gelangt mit Eil -
tigkeit vom 10. November l I . ei» 1l Nach,
trag zur Ausgabe. Derselbe enthält Be¬
stimmungen wegen des Fahrgelder sür die
Begleiter von lebenden Thieren .

Karlsruhe , den 11 November 1878.
General -Direktion .

D .69. 3 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Liefernng van
AusrüstungsgegeuständE

un- Geräthschaften ,
als : Depot - und BahnwartS - Ausiüsto » -
gev , Dieaftbetten n. s. w . im Soumisfions -
wegr und fordern LiesernvgSlastige ans, ihre
Offenen schriftlich , verschlossen »nd mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bl»

Donnerstag de» 14 . November l. I ,
Vormittag - 16 Uhr,

bei nnS einzurcichen , wo auch die genaue«
Verzeichnisse der zn liefernden Gegenstände
und die Lieferungsbedingungen aus porto¬
freie Anfragen abgegeben werden.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1878.
Großh . Hanptoecwaltung der Eisenbohn-

« agazine.
D .14S. Mannheim .

MLG» Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem Bäcker Heinrich Friedrich , waha-
hast gewesen in Feudenheim , am
Mittwoch dem 27. November 1878,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Rathhause zu Feudenheim die
nachbeschriebene Liegenschaft , nämlich:

Hau » Nr . 447 . Ein einstöckiges
WohnhanS mit gewölbtem Keller,
Stall , Scheuer Schweiaställen und
Bäckhau» am Airchberge zn Fende«.
heim , neben Johann Keßler nab
Straße , vornen Straße , hinten Va¬
lentin Duster ,

toxict zu . . . 3200 M.
nochmal» öffentlich versteigert, wobei de»
höchsten Gebote der Zuschlag erthrilt wird,
auch wenn dasselbe den Schätzongspreis
nicht erreicht.

Hievon wird dem abwesenden Heinrich
Friedrich , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , mit dem Aafügen Nachricht gege¬
ben , daß derselbe einen Bevollmächtigte«
zu ernennen ond anher z» bezeichnen habe
»nd daß sonst weitere Benachrichtigtlnge»
»a ihn in dieser Sache nur mittelst L ».
schlag» an der Gerichtstasel bewirkt werde«.

Mannheim , drn 21 . Oktober 1878 .
Der BollstreckangSbeamte:

Sraßh . Roter
« - Hennin ger .

D151 . Oberkirch .

Erste Versteigerung.
Ja Folge rich¬

terlicher Ver¬
fügung werde«
dem Landwirth
Birgil La « ,
in Ulm die

vachbrschriebeneoLiegenschaften
Dienstag drn lO. Dezember 1878,

Nachmittag- 3 Uhr ,
aas dem Rathhau » in Ulm öffentlich ver¬
steigert und der Zuschlag erthrilt , wen»
da» höchste Gebot den SchötzungSpreis er¬
reicht.

5 Ar 29,2 OMeter Hofraithe und Gras -
garten mit dem daraus erbauten 1 ' /,stöcki-
geu Wohnhaus« mit Scheuer , Stallung ,
Schopf und Schweinställen , neben Ludwig
Stößer « nb August Härtet . . 2100 M .

2.
14 Ar 75 HM -Ier Ackerland, Gewana

Lettland . 600 M .
3.

21 Ar 92,4 OMeter Ackerland, Gewann
Säbel . . 900 « .

4.
32 Ar 76 OMettr Ackerland , Gewauu

Schießfeld . 1155 M .
5.

20 Ar 83 lUMeter Ackerland, Gewann
« raite . 900 M .

Oberkirch, den 7. November 1878 .
Der BollstreckungSbeamte:

« Großh . Notar
Braun

D .150 . 1. Altbreisach .

Offene GehiLfenstelle
Bei der Unterzeichnete » Verrechnung ist

die III . Gchilsenfielle wir einem Behalt von
900 M . in Erledigung gekommen. Ein¬
tritt sogleich , oder längsten» in einem Vier¬
teljahr .

Die Herren Kanzleigehilfen oder geübte
Decopisten, welche hiezu Lust habe « , wollen
sich alsbald nrter Anschluß ihrer Zeugnisse
ander wenden.

Altbrcisaib, den 8 . November 1878.
Großh . Oscrrimiehmerei .

F e h r i n g e r .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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